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Vorwort
Musikalische Bildung, Innovation, Vernetzung - das Jubiläumsjahr 2009

Liebe Musikfreunde,
wer hätte vor 25 Jahren gedacht, dass die Freie Musikschule Rodgau (FMR) einmal zu einer 
der größten Bildungseinrichtungen der Stadt Rodgau avanciert. Heute nehmen wöchentlich 
knapp 1.000 Schülerinnen und Schüler an den vielfältigen Angeboten und Kursen teil - vom 
Elementarbereich über den Instrumentalunterricht bis hin zu den zahlreichen Ensemblefä-
chern. Zusätzlich bereichert die FMR mit jährlich rund 25 Veranstaltungen das kulturelle Leben 
der Stadt Rodgau. Es war also eine vorausschauende Entscheidung von Isabella Brauns und 
Jutta Berg nach ihrer Referendarszeit an der Gartenstadtschule gemeinsam mit engagierten 
Menschen im Jahr 1984 die Freie Musikschule zu gründen. Das Konzept einer ganzheitlichen 
Musikpädagogik wurde Jahr für Jahr weiter entwickelt und innovative Projekte wie z.B. die 
Rockwerkstatt und Musikfreizeiten sind mittlerweile fest im Unterrichtskanon etabliert. Nach 
25 Jahren ist die FMR an einem Punkt angekommen, wo wir in der Lage sind – auch Dank der 

Unterstützung durch die Stadt Rodgau, den Kreis Offenbach und das Land Hessen – eine Art „Rundumversorgung“ in allen 
Bereichen der musikalischen Ausbildung in Rodgau anbieten zu können. 

In diesem Anliegen wurde die FMR im Jubiläumsjahr auch von hochrangiger politischer Seite unterstützt. Zum Musikschul-
kongress des Verbandes deutscher Musikschulen hob Ursula von der Leyen, damals Bundesministerin für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend, hervor, es sei unbestritten, dass die musikalische Bildung einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung von 
intellektuellen, aber auch sozialen Eigenschaften leistet, über deren Fehlen heute so oft geklagt wird: Initiative, Kreativität, 
Durchhaltevermögen, Phantasie, Disziplin und rücksichtsvolles Miteinander in der Gemeinschaft. Aus Erkenntnissen der 
Hirnforschung ist darüber hinaus bekannt, wie sich aktives Musizieren auf die Entwicklung des Menschen begünstigend 
auswirkt: „Wer ein Instrument erlernt, verbringt tausende von Stunden mit immer wieder den gleichen oder ähnlichen 
Bewegungsabläufen und hat entsprechende klangliche Wahrnehmungen, so dass sich die Effekte des Lernens auf das Gehirn 
kaum irgendwo besser studieren lassen als im Bereich der Musik“, betonte Prof. Manfred Spitzer bei seinem Vortrag zum 
Thema „Musik – Glückssache“ am 26.6.2009 im voll besetzten Bürgerhaus Nieder-Roden. 

Im Jahr 2009 haben wir vor allem den Blick nach vorne gerichtet und uns aktuellen musikschulrelevanten Themen zugewandt 
Hierzu zählten gleichermaßen die Optimierung der Kommunikation, die Entwicklung von zielgruppenorientierten Unter-
richts- sowie  Veranstaltungsformen und eine stärkere Vernetzung unter den Bildungsinstitutionen Rodgaus. Neben einem 
neuen Logo und neuem Design für das Jahresprogramm informiert bereits seit dem Jahr 2002 eine eigene Musikschulzeitung 
mit dem Titel „Background“ regelmäßig über das Musikschulleben.  Auch die Idee, aus einem traditionellen „Schülervorspiel“ 
ein richtiges Event mit ansprechendem Motto zu machen, erfreut sich großer Beliebtheit. So entstanden neue Veranstaltungs-
typen wie z.B. „Tasten im Kasten“, „Schlag auf Schlag“ oder „Lehrer im Frack“. Diese Entwicklung wird sowohl von Seiten 
der Schüler und Lehrer wie vom Publikum gewürdigt. Die Identifikation der Lehrkräfte mit „ihrer“ Musikschule ist eine 
wichtige Grundlage für Engagement und hohe Unterrichtsqualität. In dieser Hinsicht setzten wir in unserem Jubiläumsjahr 
einen besonderen Akzent auf interne Fortbildungen für unsere Lehrkräfte wie z.B. „Methodische Ansätze zum Übergang 
vom Elementarbereich zum Instrumentalbereich“ und das „Lösen von Lernblockaden bei Schülern“. 
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Auch auf dem Gebiet der Zusammenarbeit mit Kindergärten, Schulen und Vereinen sind in den vergangenen Jahren große 
Erfolge zu verzeichnen. Die Zahl der Kooperationspartner ist von 6 auf 15 und die Schülerzahl dieser Angebotsformen wie 
Streicherklasse und Ensembles von 105 im Jahr 2004 auf 283 im Jahr 2009 gestiegen. Zur Idee einer partnerschaftlichen 
Zusammenarbeit gibt es unter den beteiligten Institutionen in Rodgau eine breite Übereinstimmung. Besonders erfreut sind 
wir darüber, dass wir die Aktivitäten im „Haus der Musik“ im Stadtteil Nieder Roden mit der Anmietung weiterer Räum-
lichkeiten ausbauen konnten. 

Dennoch müssen wir uns auch neuen Herausforderungen stellen.  Aufgrund des demographischen Wandels ist es wichtig  
neue Zielgruppen zu generieren und das „Rodgauer Musikschulmodell“ (s. Abb. 1) mit neuen Bildungspartnerschaften weiter 
zu entwickeln. Im Rahmen unserer Jubiläumsveranstaltung am 30.10.2009 wurden wir hierbei mit Beiträgen aus Wissenschaft 
und Praxis von prominenten Vertreterinnen und Vertretern wie Prof. Max Fuchs (Präsident des Deutschen Kulturrats), Prof. 
Maria Spychiger (Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt am Main), Matthias Pannes (Geschäftsführer 
des Verbandes deutscher Musikschulen) und Hans-Joachim Ries (Geschäftsführer des Landesverbandes der Musikschulen in 
Hessen) tatkräftig unterstützt.

Das Jubiläumsjahr 2009 war für viele Beteiligte eine große Herausforderung – sowohl inhaltlich als auch organisatorisch. 
Den haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Schulleitung, Verwaltung, Lehrerkollegium und Vor-
stand gebührt an dieser Stelle ein besonderer Dank. Um mit den Worten von Manfred Spitzer zu enden: „Wenn die Freie 
Musikschule nicht schon vor 25 Jahren gegründet worden wäre, müsste man dies aus Sicht der Hirnforschung ganz schnell 
tun.“ Gut, dass wir sie bereits haben…

Uli Kratz
(1. Vorsitzender)

Musik für Babys
ab 3 Monate

Instrumental- und
Vocalfächer

Einzel- oder Gruppenunterricht

Orientierungsmodell
ab Schulbeginn

Projekte
-Rockwerkstatt

-Konzertbesuche

-Schüler-/Lehrerkonzerte

-Kooperationsprojekte mit Kin-

dergärten, Schule und Vereinen

Ergänzungsfächer

-Orchester

-Bands

-Chor

-Ensembles

Trommeln für 
Kinder

ab Schulbeginn

Musik als Hobby
Schule, Verein, Kirche, 
Familie, freie Gruppen

Musik als Beruf
Studium

-Akkordeon
-Blockflöte
-E-Bass
-E-Gitarre
-Fagott
-Cello
-Gesang
-Gitarre
-Horn
-Klarinette
-Klavier
-Kontrabass

-Keyboard
-Orgel
-Percussion
-Posaune
-Querflöte
-Saxofon
-Schlagezug
-Trompete
-Viola
-Violine
und viele mehr...

Musikkarussell
ab 2 Jahre

Rhythmik
ab 3 Jahre

Musikalische 
Früherziehung

ab 4 Jahre

Musikbegegnungen
-Burg Breuberg

-Austausch: Polen, Cuba und USA

-Japan- Suzuki Orchester

Abb. 1. - Das Rodgauer Musikschulmodell

Der Weg durch die Musikschule
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Vorstand und Verwaltung

Uli Kratz
1. Vorsitzender

Karin Hansel
stellv. Vorsitzende

Gabriel Popa
Schatzmeister

Andreas Metzker 
Schriftführer

Ute Wassong
Beisitzerin

Piotr Konczewski
Schulleiter

Klaus Schrön  
Tasteninstr./ 
Rock/Pop

Joachim Grote
Streichinstrumente

Volker Kratz
Zupfinstrumente

Elisabeth Schöner
Elementarbereich

Katharina Weltzien
Klassik

Emilia Vetter	 Ulrike Süßenberger

Vorstand

Schulleitung

Leitung der 
Fachbereiche

Verwaltung
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Lehrkräfte

Martha Alof Blockflöte

Harald Amon Keyboard, Klavier

Kerstin Assmann-Schulz Klarinette

Harald Bassing Keyboard, Klavier

Csongor Berz E-Orgel, Keyboard, Klavier

Johannes Busch Trompete, Posaune

Sabine Bussalb Gesang

Thea Ewald Blockflöte

Susan Ferrers Violine

Hendrik Fricke E-Gitarre, Gitarre

Meike Garden Gesang

Joachim Grote Violine

Sandra Grundel Schlagzeug, Trommeln

Rudi Hagenau Schlagzeug

Eva-Marcella Hagenauer Gitarre, Musikalische Früherziehung

Petra Hartmann Saxophon, Klarinette

Elke Höf Blockflöte

Michael Hoffmann Schlagzeug

Valentin Huber Saxophon

Claudia Jäger E-Baß, Keyboard, Klavier, Band

Maria Joseph Viola, Violine

Matthias Kiel Klarinette, Querflöte, Saxophon

Rudi Klemisch Gitarre

Ramona Kohnert Musikalische Früherziehung

Piotr Konczewski Schlagzeug

Volker Kratz Gitarre, E-Gitarre

Jan Masuhr Gitarre

Ralf Moufang Schlagzeug, Perkussionsensemble

Maja Naunovic Klavier, Keyboard

Klaus Noll E-Baß

Karen Schäfer Saxophon, Klarinette, Querflöte

Steffen Petry Querflöte

Ute Plegge Klavier

Massimo Ricci Akkordeon

Sulfia Röhlig Klavier, Keyboard

Benedict Schmidt Trompete, Euphonium, Tuba, Posaune

Elisabeth Schöner Musikkarussell, Rhythmik, Musikalische 
Früherziehung

Sebastian Schönhals E-Gitarre, Rock Band

Christina Straub Gitarre, Querflöte

Anja Schrod Klarinette

Klaus Schrön Keyboard, Klavier, Band

Jürgen Sörup Klavier, Keyboard

Guido Spitz Fagott

Gisela Steinhauer Blockflöte

Christel Veciana Klavier

Brigitte Volkert Keyboard, Klavier

Norbert Vuin E-Gitarre

Katharina Weltzien Gesang

Barbara Weltzien Querflöte, Saxophon

Bettina Winter Musik für Babys, Musikalische Früher-
ziehung, Rhythmik

Peter Wohlfahrt Keyboard, Klavier

Diana Zawada Musikalische Früherziehung, Rhythmik

Jürgen Zick Cello

Name	 Unterichtsfächer Name	 Unterichtsfächer
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Statistiken
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Haushalt 2009

Unterrichtsgebühren

397.503 €

Ideeller Bereich

14.934 €Entnahme aus Rückstellungen

16.648 €
Zuschüsse

132.843 €
durch:
	 - Stadt Rodgau
	 - Kreis Offenbach
	 - Land Hessen

Einnahmen
= 561.928 €

Ausgaben
= 561.928 €

Personalkosten

480.109 €
Sachausgaben

81.819 €

Haushalt 2009

Das Haushaltsjahr 2009 schließt mit einem Ergebnis von 561.928€ 
ab. Die Finanzierung der Musikschule erfolgt - wie der Grafik zu 
entnehmen ist -  zu 70% aus  Unterrichtsgebühren, zu 24% aus 
öffentlichen Zuschüssen der Stadt Rodgau (90.000€), dem Land 
Hessen (33.704€) und dem Kreis Offenbach (9.139€) sowie 6% 
Sonstige. Die Förderung des Landes Hessen setzt sich zusam-
men aus einer Regelförderung, gemessen an den Schülerzahlen, in 
Höhe von 21.153€ und einer Sonderförderung zur Durchführung 
des Projekts „JeKi“ - Jedem Kind ein Instrument - in Höhe von 
12.551€. In dem Zuschussbetrag des Kreises Offenbach sind bu-
chungsbedingt die Jahre 2008 und 2009 enthalten. Über Mitglieds-
beiträge und Spenden konnten dem Haushalt im Jubiläumsjahr 
der Betrag von 14.934€ zugeführt werden. Für Renovierungen 
im „Haus der Musik“ und Repräsentationsmaßnahmen wurden 
zweckgebundene Rückstellungen in Höhe von 16.648€ aufgelöst. 
Auf der Ausgabenseite wird deutlich, dass der größte Teil dem Un-
terrichtsbetrieb zu Gute kommt (85%). Die Sachkosten lagen im 
Jubiläumsjahr aufgrund der Großveranstaltungen etwas höher als 
in den vergangenen Jahren (15%).

Abb. 2. - Finanzierung der FMR
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Gesamtschülerzahlen 1999-2009
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Abb. 3 - Entwicklung der Schülerzahlen von 1999 bis 2009
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Entwicklung der Schülerzahlen

Tendenz steigend!

933 Schülerinnen und Schüler waren zum 31.12.2009 an der FMR angemeldet. Eine beachtliche Zahl, vor allem, wenn man 
bedenkt, dass gerade in den vergangenen Jahren ein deutlicher Zuwachs von ca. 200 zu verzeichnen ist. Ausschlaggebend 
hierfür sind u.a. neu entwickelte Kooperationsformen mit Schulen wie z.B. das Jeki-Modell, in dem für einen begrenzten 
Zeitraum jeder Schülerin und jedem Schüler im Klassenverband einer Grundschule ein Instrument gestellt wird sowie neu 
eingerichtete Streicher- und Bläserklassen an allgemein bildenden Schulen.  

An der erfreulich hohen Zahl der Fachbelegung in den Ergänzungsfächern lässt sich ein wichtiger qualitativer Anspruch an 
die Unterrichtstätigkeit ableiten, denn neben der musikalischen Förderung im Instrumentalbereich motivieren wir unsere 
Schüler zum Zusammenspiel im Ensemble oder einer Band. Dass dies sehr gut angenommen, wird können Sie live bei un-
seren Musikschulveranstaltungen erleben. Besonders erfreut sind wir auch über die Tatsache, dass der Anteil von Mädchen 
und Jungen schon seit Jahren ausgewogen bei ca. 50/50 liegt.

Zupfinstrumente

122 Weitere Hauptfächer

25
Vokal-Unterricht

22

Tasteninstrumente

175

Streichinstrumente

33
Schlaginstrumente

59

Musikalische  
Grundfächer

	 233
- Musik für Babys		
- Musikkarussell
- Rhythmik
- Musikalische Früherziehung

Ergänzungsfächer

261
- Orchester
- Bands
- Chor
- Ensembles

Blasinstrumente

63

Fachbelegung 2009

Abb. 4 - Aufteilung der Schüler auf die Fachbereiche 2009
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NeujahrskonzertIch lade gern mir Gäste ein So. 18.01.2009Bürgerhaus Nieder-RodenRömerstraße 1511:00 Uhr
Eintritt: 10,- / 8,- EUR

Klasse Orchester –  Orchesterklasse 
So. 08.02.2009Gemeinschaftsprojekte der FMRBürgerhaus Nieder-RodenRömerstraße 15 17:00 Uhr

Klassik Pur 
So. 15.03.2009Evang. Gemeindehaus Nieder-RodenPuiseauxplatz

17:00 Uhr

Kinderkonzert Auf einem persischen Markt So. 29.03.2009Bürgerhaus DudenhofenGeorg-August-Zinn-Str. 115:00 Uhr

 
Lehrer im Rock Una fiesta latina Sa. 25.04.2009Maximal

Jügesheim, Stettinerstraße 1721:00 Uhr
Eintritt: 10,- / 8,- EUR

Saitenmatinee 
So. 03.05.2009Bürgerhaus Nieder-Roden Römerstraße 15 11:00 Uhr

Tasten im Kasten So. 07.06.2009Evang. Gemeindehaus Nieder-RodenPuiseauxplatz
15:00 Uhr

Rockwerkstatt 
Sa. 20.06.2009Heinrich-Böll-Schule Nieder-RodenWiesbadener Straße 6510:00 Uhr

Gebühr: 35,- EUR

Musik – Glückssache Fr. 26.06.2009Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer In Kooperation mit der Gartenstadtschule 
Bürgerhaus Nieder-Roden, Römerstraße 15 
20:00 Uhr
Eintritt: 10,- / 8,- EURBegabtenförderpreis Sa. 04.07.2009Haus der MusikNieder-Roden

Ober-Rodener Straße 47 10:00 Uhr

Tag der offenen Tür So. 05.07.2009Haus der MusikNieder-Roden
Ober-Rodener Straße 47 14:00 – 18:00

Musikfreizeit Fr.–So. 04.-06.09.2009Burg Breuberg
Abfahrt: 17:00 Uhr

Musiktheater für Kinder Sa. 12.09.2009Bürgerhaus WeiskirchenSchillerstraße 2710:00 – 14:00 UhrGebühr: 20,- EUR

Noche de Salsa 
Sa. 19.09.2009Aula der Georg-Büchner-Schule, Jügesheim

In Kooperation mit dem MaximalNordring 32 
20:00 Uhr
Eintritt: 12,- / 10,- EUR

Lehrer im Frack 
So. 04.10.2009Bürgerhaus Nieder-RodenRömerstraße 15 17:00 Uhr

Eintritt: 10,- / 8,- EUR

25 Jahre 
Freie Musikschule Rodgau Fr. 30.10.2009Jubiläumsveranstaltung u.a. mit Prof. Dr. Max Fuchs (Akademie Remscheid) 

und Matthias Pannes (VDM)Aula der Georg-Büchner-Schule, Jügesheim
Nordring 32,  20:00 Uhr

Band Event 
So. 08.11.2009Maximal

Jügesheim, Stettinerstraße 1717:00 Uhr
Eintritt: 5,- / 3,- EUR

Schlag auf Schlag So. 29.11.2009Maximal
Jügesheim, Stettinerstraße 1717:00 Uhr
Eintritt: 5,- / 3,- EUR

Kleine Finger große Tasten So. 13.12.2009Aula der Georg-Büchner-Schule Jügesheim
Nordring 32 
15:00 Uhr

www.restaurant-lokanta.de

2009

Liebe Musikfreunde,
es ist soweit: die Freie Musikschule Rodgau feiert im Jahr 2009 ihren  

25. Geburtstag! Seit der Gründung im Jahr 1984 haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, diese 

Sparte kultureller Bildung möglichst vielen Kindern, Jugendlichen und Erwach-

senen näher zu bringen. Sowohl im Rahmen einer Bildungspartnerschaft mit 

allgemein bildenden Schulen, Kindergärten und Musik treibenden Vereinen, 

wie auch als Veranstalter vieler Konzerte, Workshops und internationaler Be-

gegnungen, ist die Freie Musikschule Rodgau zu einem wichtigen Kultur- und 

Bildungsträger der Stadt Rodgau avanciert. Dabei ist es uns ein wichtiges An-

liegen, das etablierte „Rodgauer Musikschulmodell“, an dem über 800 Schüle-

rinnen und Schüler von 55 qualifizierten Lehrkräften unterrichtet werden 

(s. Innenseite), zielgerichtet weiter zu entwickeln. Unter dem Motto „25 Jahre fit mit Musik“ möchten wir unser Jubiläumsjahr 

2009 gemeinsam mit Ihnen feiern. Auf zwei Veranstaltungen freuen wir uns 

dabei besonders. Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer, bekannt durch zahlreiche Ver-

öffentlichungen und TV-Sendungen, wird uns am Freitag, 26.6.2009, 19:00 Uhr 

im Bürgerhaus Nieder-Roden aus dem Blickwinkel der Hirnforschung über 

die neuesten Erkenntnisse der Wirkung von Musik und den Stellenwert musi-

kalischer Bildung informieren. Zu unserer Jubiläumsveranstaltung am Freitag, 

30.10.2009, 20:00 Uhr in der Aula der Georg-Büchner-Schule hat uns Prof. 

Dr. Max Fuchs, Präsident des Deutschen Kulturrats und Direktor der Aka-

demie Remscheid seine Mitwirkung zugesagt. Auch ihm eilt der Ruf voraus,  

anspruchsvolle Themen in ansprechender Form darzubieten, zum Nachden-

ken einzuladen und neugierig auf Neues zu machen. Die Umsetzung unseres Konzeptes ist nur möglich Dank einer engagierten 

Unterstützung durch die Stadt Rodgau, den Kreis Offenbach, das Land Hes-

sen, sowie zahlreiche Kooperationspartner. Ganz besonders möchten wir uns 

bei allen bedanken, die mit Freude, Engagement, Kompetenz und auch durch 

Spenden an der Erreichung unserer Ziele aktiv mitwirken. Wir freuen uns auf Ihren Besuch – als Schüler im Unterricht, als Gast im 

Publikum oder als Elternteil in Begleitung Ihres Kindes auf seinem Weg zur 

Musik.

Rodgau im Januar 2009
für den Vorstand   für die Schulleitung

Uli Kratz    Piotr Konczewski

KONTAKT
Freie  
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Vorstand 1. Vorsitzender Uli Kratz 
 

stellv. Vorsitzende Karin Hansel
 

Schatzmeister Gabriel Popa 
 

Schriftführer Andreas Metzker
 

 
Ute Wassong Lehrer- und Elternvertretung arbeiten im Vorstand mit.   Schulleitung  

Piotr Konczewski Fachbereichsleitungen  Tasteninstrumente/Rock/Pop Klaus Schrön
 Streichinstrumente 

Joachim Grote
 Zupfinstrumente 

Volker Kratz
 Elementarbereich 

Elisabeth Schöner  

 Klassik  
Katharina Weltzien Verwaltung  
Emilia Vetter

 
 

Ulrike Süßenberger
progr09laser.indd   1

20.12.2008   13:38:28 Uhr

Neujahrskonzert
Ich lade gern mir Gäste ein So. 18.01.2009Bürgerhaus Nieder-Roden

Römerstraße 15
11:00 Uhr
Eintritt: 10,- / 8,- EUR

Klasse Orchester –  
Orchesterklasse So. 08.02.2009Gemeinschaftsprojekte der FMR

Bürgerhaus Nieder-Roden
Römerstraße 15 
17:00 Uhr

Klassik Pur So. 15.03.2009Evang. Gemeindehaus Nieder-RodenPuiseauxplatz
17:00 Uhr

Kinderkonzert 
Auf einem persischen Markt So. 29.03.2009Bürgerhaus Dudenhofen

Georg-August-Zinn-Str. 1
15:00 Uhr

 
Lehrer im Rock 
Una fiesta latina Sa. 25.04.2009Maximal

Jügesheim, Stettinerstraße 17
21:00 Uhr
Eintritt: 10,- / 8,- EUR

Saitenmatinee So. 03.05.2009Bürgerhaus Nieder-Roden 
Römerstraße 15 
11:00 Uhr

Tasten im Kasten So. 07.06.2009Evang. Gemeindehaus Nieder-RodenPuiseauxplatz
15:00 Uhr

Rockwerkstatt Sa. 20.06.2009Heinrich-Böll-Schule Nieder-RodenWiesbadener Straße 65
10:00 Uhr
Gebühr: 35,- EUR

Musik – Glückssache Fr. 26.06.2009Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer 
In Kooperation mit der Gartenstadtschule Bürgerhaus Nieder-Roden, Römerstraße 15 20:00 Uhr
Eintritt: 10,- / 8,- EUR

Begabtenförderpreis Sa. 04.07.2009Haus der Musik
Nieder-Roden
Ober-Rodener Straße 47 
10:00 Uhr

Tag der offenen Tür So. 05.07.2009Haus der Musik
Nieder-Roden
Ober-Rodener Straße 47 
14:00 – 18:00

Musikfreizeit Fr.–So. 04.-06.09.2009Burg Breuberg
Abfahrt: 17:00 Uhr

Musiktheater für Kinder Sa. 12.09.2009Bürgerhaus Weiskirchen
Schillerstraße 27
10:00 – 14:00 Uhr
Gebühr: 20,- EUR

Noche de Salsa Sa. 19.09.2009Aula der Georg-Büchner-Schule, JügesheimIn Kooperation mit dem MaximalNordring 32 
20:00 Uhr
Eintritt: 12,- / 10,- EUR

Lehrer im Frack So. 04.10.2009Bürgerhaus Nieder-Roden
Römerstraße 15 
17:00 Uhr
Eintritt: 10,- / 8,- EUR

25 Jahre 
Freie Musikschule Rodgau Fr. 30.10.2009Jubiläumsveranstaltung u.a. mit 

Prof. Dr. Max Fuchs (Akademie Remscheid) und Matthias Pannes (VDM)
Aula der Georg-Büchner-Schule, JügesheimNordring 32,  20:00 Uhr

Band Event So. 08.11.2009Maximal
Jügesheim, Stettinerstraße 17
17:00 Uhr
Eintritt: 5,- / 3,- EUR

Schlag auf Schlag So. 29.11.2009Maximal
Jügesheim, Stettinerstraße 17
17:00 Uhr
Eintritt: 5,- / 3,- EUR

Kleine Finger große Tasten So. 13.12.2009Aula der Georg-Büchner-Schule JügesheimNordring 32 
15:00 Uhr

www.restaurant-lokanta.de

2009

Liebe Musikfreunde,

es ist soweit: die Freie Musikschule Rodgau feiert im Jahr 2009 ihren  25. Geburtstag!
Seit der Gründung im Jahr 1984 haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, diese Sparte kultureller Bildung möglichst vielen Kindern, Jugendlichen und Erwach- senen näher zu bringen. Sowohl im Rahmen einer Bildungspartnerschaft mit allgemein bildenden Schulen, Kindergärten und Musik treibenden Vereinen, wie auch als Veranstalter vieler Konzerte, Workshops und internationaler Be- gegnungen, ist die Freie Musikschule Rodgau zu einem wichtigen Kultur- und Bildungsträger der Stadt Rodgau avanciert. Dabei ist es uns ein wichtiges An- liegen, das etablierte „Rodgauer Musikschulmodell“, an dem über 800 Schüle- rinnen und Schüler von 55 qualifizierten Lehrkräften unterrichtet werden (s. Innenseite), zielgerichtet weiter zu entwickeln. 

Unter dem Motto „25 Jahre fit mit Musik“ möchten wir unser Jubiläumsjahr 2009 gemeinsam mit Ihnen feiern. Auf zwei Veranstaltungen freuen wir uns dabei besonders. Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer, bekannt durch zahlreiche Ver- öffentlichungen und TV-Sendungen, wird uns am Freitag, 26.6.2009, 19:00 Uhr im Bürgerhaus Nieder-Roden aus dem Blickwinkel der Hirnforschung über die neuesten Erkenntnisse der Wirkung von Musik und den Stellenwert musi- kalischer Bildung informieren. Zu unserer Jubiläumsveranstaltung am Freitag, 30.10.2009, 20:00 Uhr in der Aula der Georg-Büchner-Schule hat uns Prof. Dr. Max Fuchs, Präsident des Deutschen Kulturrats und Direktor der Aka- demie Remscheid seine Mitwirkung zugesagt. Auch ihm eilt der Ruf voraus,  anspruchsvolle Themen in ansprechender Form darzubieten, zum Nachden- ken einzuladen und neugierig auf Neues zu machen. 
Die Umsetzung unseres Konzeptes ist nur möglich Dank einer engagierten Unterstützung durch die Stadt Rodgau, den Kreis Offenbach, das Land Hes- sen, sowie zahlreiche Kooperationspartner. Ganz besonders möchten wir uns bei allen bedanken, die mit Freude, Engagement, Kompetenz und auch durch Spenden an der Erreichung unserer Ziele aktiv mitwirken.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – als Schüler im Unterricht, als Gast im Publikum oder als Elternteil in Begleitung Ihres Kindes auf seinem Weg zur Musik.

Rodgau im Januar 2009

für den Vorstand   für die Schulleitung

Uli Kratz    Piotr Konczewski

KONTAKT
Freie                  Mitglied im: Musikschule 
Rodgau e.V.

Geschäftsstelle:
63110 Rodgau
Ober-Rodener Straße 47

Fon 0 61 06 - 1 34 51
Fax 0 61 06 - 64 70 14
www.musikschule-rodgau.de
E-Mail: buero@musikschule-rodgau.de  

Vorstand 1. Vorsitzender Uli Kratz  stellv. Vorsitzende Karin Hansel  Schatzmeister Gabriel Popa  Schriftführer Andreas Metzker   Ute Wassong 
Lehrer- und Elternvertretung arbeiten im Vorstand mit.   
Schulleitung  Piotr Konczewski
Fachbereichsleitungen 
 Tasteninstrumente/Rock/Pop Klaus Schrön  Streichinstrumente Joachim Grote  Zupfinstrumente Volker Kratz  Elementarbereich Elisabeth Schöner   Klassik  Katharina Weltzien

Verwaltung  Emilia Vetter   Ulrike Süßenberger

progr09laser.indd   1

20.12.2008   13:38:28 Uhr

Neujahrskonzert

Ich lade gern mir Gäste ein So. 18.01.2009

Bürgerhaus Nieder-Roden

Römerstraße 15

11:00 Uhr

Eintritt: 10,- / 8,- EUR

Klasse Orchester –  

Orchesterklasse So. 08.02.2009

Gemeinschaftsprojekte der FMR

Bürgerhaus Nieder-Roden

Römerstraße 15 

17:00 Uhr

Klassik Pur 
So. 15.03.2009

Evang. Gemeindehaus Nieder-Roden

Puiseauxplatz

17:00 Uhr

Kinderkonzert 

Auf einem persischen Markt So. 29.03.2009

Bürgerhaus Dudenhofen

Georg-August-Zinn-Str. 1

15:00 Uhr
 

Lehrer im Rock 

Una fiesta latina Sa. 25.04.2009

Maximal

Jügesheim, Stettinerstraße 17

21:00 Uhr

Eintritt: 10,- / 8,- EUR

Saitenmatinee So. 03.05.2009

Bürgerhaus Nieder-Roden 

Römerstraße 15 

11:00 Uhr

Tasten im Kasten So. 07.06.2009

Evang. Gemeindehaus Nieder-Roden

Puiseauxplatz

15:00 Uhr

Rockwerkstatt Sa. 20.06.2009

Heinrich-Böll-Schule Nieder-Roden

Wiesbadener Straße 65

10:00 Uhr

Gebühr: 35,- EUR

Musik – Glückssache Fr. 26.06.2009

Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer 

In Kooperation mit der Gartenstadtschule 

Bürgerhaus Nieder-Roden, Römerstraße 15 

20:00 Uhr

Eintritt: 10,- / 8,- EUR

Begabtenförderpreis Sa. 04.07.2009

Haus der Musik

Nieder-Roden

Ober-Rodener Straße 47 

10:00 Uhr

Tag der offenen Tür So. 05.07.2009

Haus der Musik

Nieder-Roden

Ober-Rodener Straße 47 

14:00 – 18:00

Musikfreizeit Fr.–So. 04.-06.09.2009

Burg Breuberg

Abfahrt: 17:00 Uhr

Musiktheater für Kinder Sa. 12.09.2009

Bürgerhaus Weiskirchen

Schillerstraße 27

10:00 – 14:00 Uhr

Gebühr: 20,- EUR

Noche de Salsa Sa. 19.09.2009

Aula der Georg-Büchner-Schule, Jügesheim

In Kooperation mit dem Maximal

Nordring 32 

20:00 Uhr

Eintritt: 12,- / 10,- EUR

Lehrer im Frack So. 04.10.2009

Bürgerhaus Nieder-Roden

Römerstraße 15 

17:00 Uhr

Eintritt: 10,- / 8,- EUR

25 Jahre 

Freie Musikschule Rodgau Fr. 30.10.2009

Jubiläumsveranstaltung u.a. mit 

Prof. Dr. Max Fuchs (Akademie Remscheid) 

und Matthias Pannes (VDM)

Aula der Georg-Büchner-Schule, Jügesheim

Nordring 32,  20:00 Uhr

Band Event 
So. 08.11.2009

Maximal

Jügesheim, Stettinerstraße 17

17:00 Uhr

Eintritt: 5,- / 3,- EUR

Schlag auf Schlag So. 29.11.2009

Maximal

Jügesheim, Stettinerstraße 17

17:00 Uhr

Eintritt: 5,- / 3,- EUR

Kleine Finger große Tasten So. 13.12.2009

Aula der Georg-Büchner-Schule Jügesheim

Nordring 32 

15:00 Uhr

www.restaurant-lokanta.de

2009

Liebe Musikfreunde,

es ist soweit: die Freie Musikschule Rodgau feiert im Jahr 2009 ihren  

25. Geburtstag!

Seit der Gründung im Jahr 1984 haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, diese 

Sparte kultureller Bildung möglichst vielen Kindern, Jugendlichen und Erwach-

senen näher zu bringen. Sowohl im Rahmen einer Bildungspartnerschaft mit 

allgemein bildenden Schulen, Kindergärten und Musik treibenden Vereinen, 

wie auch als Veranstalter vieler Konzerte, Workshops und internationaler Be-

gegnungen, ist die Freie Musikschule Rodgau zu einem wichtigen Kultur- und 

Bildungsträger der Stadt Rodgau avanciert. Dabei ist es uns ein wichtiges An-

liegen, das etablierte „Rodgauer Musikschulmodell“, an dem über 800 Schüle-

rinnen und Schüler von 55 qualifizierten Lehrkräften unterrichtet werden 

(s. Innenseite), zielgerichtet weiter zu entwickeln. 

Unter dem Motto „25 Jahre fit mit Musik“ möchten wir unser Jubiläumsjahr 

2009 gemeinsam mit Ihnen feiern. Auf zwei Veranstaltungen freuen wir uns 

dabei besonders. Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer, bekannt durch zahlreiche Ver-

öffentlichungen und TV-Sendungen, wird uns am Freitag, 26.6.2009, 19:00 Uhr 

im Bürgerhaus Nieder-Roden aus dem Blickwinkel der Hirnforschung über 

die neuesten Erkenntnisse der Wirkung von Musik und den Stellenwert musi-

kalischer Bildung informieren. Zu unserer Jubiläumsveranstaltung am Freitag, 

30.10.2009, 20:00 Uhr in der Aula der Georg-Büchner-Schule hat uns Prof. 

Dr. Max Fuchs, Präsident des Deutschen Kulturrats und Direktor der Aka-

demie Remscheid seine Mitwirkung zugesagt. Auch ihm eilt der Ruf voraus,  

anspruchsvolle Themen in ansprechender Form darzubieten, zum Nachden-

ken einzuladen und neugierig auf Neues zu machen. 

Die Umsetzung unseres Konzeptes ist nur möglich Dank einer engagierten 

Unterstützung durch die Stadt Rodgau, den Kreis Offenbach, das Land Hes-

sen, sowie zahlreiche Kooperationspartner. Ganz besonders möchten wir uns 

bei allen bedanken, die mit Freude, Engagement, Kompetenz und auch durch 

Spenden an der Erreichung unserer Ziele aktiv mitwirken.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – als Schüler im Unterricht, als Gast im 

Publikum oder als Elternteil in Begleitung Ihres Kindes auf seinem Weg zur 

Musik.

Rodgau im Januar 2009

für den Vorstand   für die Schulleitung

Uli Kratz    Piotr Konczewski

KONTAKT

Freie   
               Mitglied im:

Musikschule 

Rodgau e.V.

Geschäftsstelle:

63110 Rodgau

Ober-Rodener Straße 47

Fon 0 61 06 - 1 34 51

Fax 0 61 06 - 64 70 14

www.musikschule-rodgau.de

E-Mail: buero@musikschule-rodgau.de

 

Vorstand 1. Vorsitzender Uli Kratz 

 
stellv. Vorsitzende Karin Hansel

 
Schatzmeister Gabriel Popa 

 
Schriftführer Andreas Metzker

 
 

Ute Wassong 

Lehrer- und Elternvertretung arbeiten im Vorstand mit.   

Schulleitung  
Piotr Konczewski

Fachbereichsleitungen 

 Tasteninstrumente/Rock/Pop Klaus Schrön

 Streichinstrumente Joachim Grote

 Zupfinstrumente 
Volker Kratz

 Elementarbereich 
Elisabeth Schöner  

 Klassik  
Katharina Weltzien

Verwaltung  
Emilia Vetter

 
 

Ulrike Süßenberger
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Das Jubiläumsjahr 2009
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NeujahrskonzertIch lade gern mir Gäste ein So. 18.01.2009Bürgerhaus Nieder-RodenRömerstraße 1511:00 Uhr
Eintritt: 10,- / 8,- EUR

Klasse Orchester –  Orchesterklasse 
So. 08.02.2009Gemeinschaftsprojekte der FMRBürgerhaus Nieder-RodenRömerstraße 15 17:00 Uhr

Klassik Pur 
So. 15.03.2009Evang. Gemeindehaus Nieder-RodenPuiseauxplatz

17:00 Uhr

Kinderkonzert Auf einem persischen Markt So. 29.03.2009Bürgerhaus DudenhofenGeorg-August-Zinn-Str. 115:00 Uhr

 
Lehrer im Rock Una fiesta latina Sa. 25.04.2009Maximal

Jügesheim, Stettinerstraße 1721:00 Uhr
Eintritt: 10,- / 8,- EUR

Saitenmatinee 
So. 03.05.2009Bürgerhaus Nieder-Roden Römerstraße 15 11:00 Uhr

Tasten im Kasten So. 07.06.2009Evang. Gemeindehaus Nieder-RodenPuiseauxplatz
15:00 Uhr

Rockwerkstatt 
Sa. 20.06.2009Heinrich-Böll-Schule Nieder-RodenWiesbadener Straße 6510:00 Uhr

Gebühr: 35,- EUR

Musik – Glückssache Fr. 26.06.2009Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer In Kooperation mit der Gartenstadtschule 
Bürgerhaus Nieder-Roden, Römerstraße 15 
20:00 Uhr
Eintritt: 10,- / 8,- EURBegabtenförderpreis Sa. 04.07.2009Haus der MusikNieder-Roden

Ober-Rodener Straße 47 10:00 Uhr

Tag der offenen Tür So. 05.07.2009Haus der MusikNieder-Roden
Ober-Rodener Straße 47 14:00 – 18:00

Musikfreizeit Fr.–So. 04.-06.09.2009Burg Breuberg
Abfahrt: 17:00 Uhr

Musiktheater für Kinder Sa. 12.09.2009Bürgerhaus WeiskirchenSchillerstraße 2710:00 – 14:00 UhrGebühr: 20,- EUR

Noche de Salsa 
Sa. 19.09.2009Aula der Georg-Büchner-Schule, Jügesheim

In Kooperation mit dem MaximalNordring 32 
20:00 Uhr
Eintritt: 12,- / 10,- EUR

Lehrer im Frack 
So. 04.10.2009Bürgerhaus Nieder-RodenRömerstraße 15 17:00 Uhr

Eintritt: 10,- / 8,- EUR

25 Jahre 
Freie Musikschule Rodgau Fr. 30.10.2009Jubiläumsveranstaltung u.a. mit Prof. Dr. Max Fuchs (Akademie Remscheid) 

und Matthias Pannes (VDM)Aula der Georg-Büchner-Schule, Jügesheim
Nordring 32,  20:00 Uhr

Band Event 
So. 08.11.2009Maximal

Jügesheim, Stettinerstraße 1717:00 Uhr
Eintritt: 5,- / 3,- EUR

Schlag auf Schlag So. 29.11.2009Maximal
Jügesheim, Stettinerstraße 1717:00 Uhr
Eintritt: 5,- / 3,- EUR

Kleine Finger große Tasten So. 13.12.2009Aula der Georg-Büchner-Schule Jügesheim
Nordring 32 
15:00 Uhr

www.restaurant-lokanta.de

2009

Liebe Musikfreunde,
es ist soweit: die Freie Musikschule Rodgau feiert im Jahr 2009 ihren  

25. Geburtstag! Seit der Gründung im Jahr 1984 haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, diese 

Sparte kultureller Bildung möglichst vielen Kindern, Jugendlichen und Erwach-

senen näher zu bringen. Sowohl im Rahmen einer Bildungspartnerschaft mit 

allgemein bildenden Schulen, Kindergärten und Musik treibenden Vereinen, 

wie auch als Veranstalter vieler Konzerte, Workshops und internationaler Be-

gegnungen, ist die Freie Musikschule Rodgau zu einem wichtigen Kultur- und 

Bildungsträger der Stadt Rodgau avanciert. Dabei ist es uns ein wichtiges An-

liegen, das etablierte „Rodgauer Musikschulmodell“, an dem über 800 Schüle-

rinnen und Schüler von 55 qualifizierten Lehrkräften unterrichtet werden 

(s. Innenseite), zielgerichtet weiter zu entwickeln. Unter dem Motto „25 Jahre fit mit Musik“ möchten wir unser Jubiläumsjahr 

2009 gemeinsam mit Ihnen feiern. Auf zwei Veranstaltungen freuen wir uns 

dabei besonders. Prof. Dr. Dr. Manfred Spitzer, bekannt durch zahlreiche Ver-

öffentlichungen und TV-Sendungen, wird uns am Freitag, 26.6.2009, 19:00 Uhr 

im Bürgerhaus Nieder-Roden aus dem Blickwinkel der Hirnforschung über 

die neuesten Erkenntnisse der Wirkung von Musik und den Stellenwert musi-

kalischer Bildung informieren. Zu unserer Jubiläumsveranstaltung am Freitag, 

30.10.2009, 20:00 Uhr in der Aula der Georg-Büchner-Schule hat uns Prof. 

Dr. Max Fuchs, Präsident des Deutschen Kulturrats und Direktor der Aka-

demie Remscheid seine Mitwirkung zugesagt. Auch ihm eilt der Ruf voraus,  

anspruchsvolle Themen in ansprechender Form darzubieten, zum Nachden-

ken einzuladen und neugierig auf Neues zu machen. Die Umsetzung unseres Konzeptes ist nur möglich Dank einer engagierten 

Unterstützung durch die Stadt Rodgau, den Kreis Offenbach, das Land Hes-

sen, sowie zahlreiche Kooperationspartner. Ganz besonders möchten wir uns 

bei allen bedanken, die mit Freude, Engagement, Kompetenz und auch durch 

Spenden an der Erreichung unserer Ziele aktiv mitwirken. Wir freuen uns auf Ihren Besuch – als Schüler im Unterricht, als Gast im 

Publikum oder als Elternteil in Begleitung Ihres Kindes auf seinem Weg zur 

Musik.

Rodgau im Januar 2009
für den Vorstand   für die Schulleitung

Uli Kratz    Piotr Konczewski

KONTAKT
Freie  

 
               Mitglied im:

Musikschule 
Rodgau e.V.

Geschäftsstelle: 63110 Rodgau
Ober-Rodener Straße 47
Fon 0 61 06 - 1 34 51 Fax 0 61 06 - 64 70 14 www.musikschule-rodgau.de E-Mail: buero@musikschule-rodgau.de  

Vorstand 1. Vorsitzender Uli Kratz 
 

stellv. Vorsitzende Karin Hansel
 

Schatzmeister Gabriel Popa 
 

Schriftführer Andreas Metzker
 

 
Ute Wassong Lehrer- und Elternvertretung arbeiten im Vorstand mit.   Schulleitung  

Piotr Konczewski Fachbereichsleitungen  Tasteninstrumente/Rock/Pop Klaus Schrön
 Streichinstrumente 

Joachim Grote
 Zupfinstrumente 

Volker Kratz
 Elementarbereich 

Elisabeth Schöner  

 Klassik  
Katharina Weltzien Verwaltung  
Emilia Vetter

 
 

Ulrike Süßenberger
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Veranstaltungskalender 2009

Vorhandene Potenziale nutzen - gemeinsam neue Ideen entwickeln 

Ein neues Konzept für die jährlichen Musikschulveranstaltungen hat sich etabliert. Hierfür wurden vor allem die Schülerkon-
zerte in den vergangenen Jahren neu gestaltet und jeweils unter ein Motto gestellt, das der Moderation als „roter Faden“ 
dient. Neue ansprechende Slogans sowie große Themen und kleine Zwischentöne finden darüber ihren Weg zum Publikum. 
In der Wahrnehmung für die Schüler und Eltern sind sowohl das festliche Kinderkonzert mit ca. 800 Besuchern und über 100 
Mitwirkenden von großer Bedeutung als auch ein Schülervorspiel in kleinerem Rahmen bei Kerzenschein und einladender 
Umrahmung. Daneben ergänzen interne Klassenvorspiele den Kanon unserer Veranstaltungen.

Eine weitere Entwicklung hat im Bereich der Lehrerkonzerte stattgefunden - sowohl im Pop- als auch im Klassikbereich.  Als 
besonderer musikalischer Anreiz und Identität stiftende Maßnahme für die Musikschule hat sich das gemeinsame Musizieren 
unter den Lehrkräften sehr bewährt und in den vergangenen Jahren deutlich an künstlerischem Profil gewonnen. 

Mit diesem breiten Spektrum an Konzerten, Workshops und Veranstaltungen ist die FMR zu einem wichtigen Kulturträger 
Rodgaus avanciert, was sich sowohl in den Presseberichten wie auch den gestiegenen Zuschauerzahlen – im Jahr 2009 über 
4.000 – widerspiegelt. Das Jahresprogramm 2009 ist somit nicht nur das Ergebnis eines von vielen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern gestalteter Prozess, sondern weist mit seiner Vielfalt und Kreativität auch auf einen wesentlichen Leitgedanken 
der FMR hin:  Vorhandene Potenziale nutzen und gemeinsam neue Ideen entwickeln. 

Noche de Salsa 

Mitglied im:

Sa. 19. Sept. 09 

20:00 Uhr 

Aula der Georg-Büchner-Schule

Rodgau/Jügesheim, Nordring 32

Eintritt: 12,00 Euro; erm. 10,00 Euro

Vorverkauf in  der Freien Musikschule Rodgau e.V. 

Salsa Verde XXL 

Deutschlands Salsa Band Nummer 1 

in Bigbandbesetzung

in Kooperation mit MAXIMAL

Eine abwechslungsreiche Fahrt durch 

verschiedene Kontinente:

Von Kapverdischen Inseln über Kamerun, Brasilien, 

Puerto Rico bis nach Cuba!

Neben Lehrern der Freien Musikschule Rodgau 

sind auch internationale Gastmusiker dabei, 

z.B. Rigoberto Perez und Iliana Leiva Fundora.

Das wird garantiert eine heiße Nacht!

Eintritt: 10,00 Euro; erm. 8,00 Euro

Una Fiesta Latina  

Mitglied im:

Samstag 
25. April 2009 

21:00 Uhr 

Maximal
Rodgau/Jügesheim Stettinerstr. 17

K lass ik  Ga la 

So. 04. Okt. 09 
17:00 Uhr Bürgerhaus Nieder-Roden

Römerstr. 15

Eintritt: 10,00 Euro; erm. 8,00 Euro

Vorverkauf in  der Freien Musikschule Rodgau e.V. 

Festliche Soirée mit Meisterwerken 

des Barock und der Klassik 

Stabat Mater von Giovanni Battista Pergolesi, Triosonate a-Moll von Georg Philipp Telemann  

Triosonate g-Moll von Adalbert Gyrowetz  

Solisten:Sabine Bussalb, Sopran
Katharina Weltzien, Alt
Trio FortepianoStreichorchester der Lehrer der FMR und Gäste

LeitungHans Kaspar ScharfModerationJürgen K. Groh

Mit freundlicher Unterstützung durch:

„Lehrer im Rock	 
Una fiesta latina“

„Klassik Pur“
„Tasten im Kasten“

„Schlag auf Schlag“

„Band Event“
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Musik - Glückssache
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Musik – Glückssache

Vortrag von Manfred Spitzer 26.6.2009, Bürgerhaus Nieder-Roden

Unter dem Begriffspaar „Musik – Glückssache“ versteckt sich vieles, was Kinder,  Jugendliche und Erwachsene bewegt.  Wir 
alle – und die meisten von uns, ohne viel darüber nachzudenken – gehen ständig und sogar bereits vor unserer Geburt 
mit Musik um. Wer könnte wissenschaftliche Erkenntnisse, ob und warum Musik glücklich macht besser vermitteln, als der 
weltbekannte Hirnforscher, Buchautor und begeisterte Hobbymusiker Prof. Manfred Spitzer.

Auf einen Termin für einen Vortrag musste sich der Vorstand bereits im Frühjahr 
2008 verständigen, da Spitzer sich vor Anfragen kaum retten kann. Mit Recht. Im 
ausverkauften Bürgerhaus Nieder-Roden erfuhren Eltern, Fachpublikum und Ver-
treter aus Politik auf ansprechende und humorvolle Art, wie der Mensch lernt 
und warum Musik für sein Wohlbefinden und als Kultursparte unentbehrlich ist. 
Unter Zuhilfenahme zahlreicher Illustrationen veranschaulichte Spitzer in sei-
nem fast zweistündigen Vortrag die Komplexität des Hörens im Kontext unserer 
Evolution. Musik schaltet das Glückszentrum ein und das Angstzentrum aus, das 
Erlernen eines Musikinstruments übt das Lernen und lehrt das Üben, schafft da-
rüber hinaus Selbstvertrauen, so seine zentralen Thesen. Unter Bezugnahme auf 
aktuelle Forschungsergebnisse wies er darauf hin, dass neue menschengerechte 
und effektive Methoden des Lernens und Vermittelns anzuwenden sind, um den 
Grundstein für selbst bestimmtes Denken und Handeln zu legen. Spitzer schloss 
seinen Vortrag mit einem eindringlichen Appell an alle Politiker, die Streichung 
von Musikunterricht zugunsten anderer Fächer – wie z.B. EDV – zu unterlassen. 
„Mausklicks, Hard- und Software ändern sich innerhalb eines Jahres, wohingegen 
beim Erlernen eines Musikinstrumentes Fähigkeiten und Fertigkeiten erworben 
werden, die den Schüler ein Leben lang begleiten“. 

Den praktischen Beweis erhielt das Auditorium durch musikalische 
Darbietungen aus dem Elementarbereich (Elisabeth Schöner), ei-
nem Gesangsbeitrag von Malin Merget sowie dem Lehrerquartett 
der FMR mit Susan Ferres (Vl), Martha Alof (Fl), Ute Plegge(Vcl) und Mikiko Kaneko (p). Die Durchführung der 
Veranstaltung erfolgte in Kooperation mit der Gartenschule Nieder-Roden, der ersten Unterrichtsstätte der 
FMR im Jahr 1984.    Freie Musikschule Rodgau 

präsentiert zum 25-jährigen Jubiläum 

in Kooperation mit der 

Gartenstadtschule Nieder-Roden

Musik – Glückssache

mit Prof. Manfred Spitzer
Prof. Spitzer ist ärz

tlicher Direktor der
 Psychiatrischen Un

iversitätsklinik in U
lm. Dort leitet er 

auch das Transferz
entrum für Neurowissensc

haften und Lernen
 (ZNL), das sich vo

r allem mit 

Neurodidaktik besc
häftigt. Als Autor w

urde er bekannt u.
a. mit „Geist im Netz“ (1996),  „M

usik 

im Kopf“ (2005) und
 zahlreichen TV-Sen

dungen.

Fr. 26. Juni 2009, 20 Uhr

Bürgerhaus Nieder-Roden

Kartenreservierungen: 

buero@musikschule-rodgau.de 

oder telefonisch 06106-13451

Vorverkauf: 

Geschäftsstelle der FMR

Jügesheimer Bücherstube  
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Jubiläumsveranstaltung
- 25 Jahre Freie Musikschule Rodgau

16



Musik und Bildung öffnen Welten

Die Betrachtung der musikpädagogischen Ar-
beit der FMR sowohl aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln als auch im Kontext der gesamt-
deutschen Bildungsdebatte war das Anliegen 
der Jubiläumsveranstaltung am 30.10.2009 in 
der Aula der Georg-Büchner-Schule. Hierzu 
sorgten prominente Gäste für einen un-
terhaltsamen Mix aus Musik, Vortrag und 
Talkrunden. Nach einem Grußwort durch 
Bürgermeister Alois Schwab, eröffnete Prof. 

Dr. Max Fuchs, Präsident 
des Deutschen Kulturrats 
und Direktor der Akade-
mie Remscheid die Veran-
staltung mit einem Vortrag 
zum Thema „Musik und 
Bildung öffnen Welten“. 
Er erläuterte, dass das 
künstlerische Schaffen ein 
elementares Ausdrucks-
bedürfnis des Menschen 
sei und dafür weltweit 
ein Menschenrecht an 
kultureller Teilhabe be-
stehe. In der allgemei-
nen Erklärung der Menschenrechte gebe es das Menschenrecht auf Bildung, das Menschenrecht auf 
kulturelle Teilhabe, das Menschenrecht auf ein Genießen der Künste und schließlich das Recht, vom 
eigenen künstlerischen Schaffen profitieren zu dürfen. Dafür sollte Kindern möglichst früh ein breites 
Fundament mitgegeben werden und dazu gehöre insbesondere die musikalische Bildung, wozu die 
Musikschulen im Gesamtgefüge der Bildungsinstitutionen einen wichtigen Beitrag leisten.

Bürgermeister Alois SchwabMatthias Pannes
- Verband Deutscher Musikschulen

Prof. Dr. Max Fuchs
- Akademie Remscheid

Liebe Musikfreunde,

wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen in diesem Jahr das 

25-jährige Jubiläum der Freien Musikschule Rodgau zu feiern. 

Musikalische Bildung ist unsere zentrale Aufgabe. Mit derzeit 

über 800 Schülern und als Veranstalter zahlreicher Konzerte, 

Workshops, Musikfreizeiten und internationaler Begegnungen 

ist die Freie Musikschule Rodgau zu einem nicht mehr weg 

zu denkenden Kultur- und Bildungsträger der Stadt Rodgau 

avanciert. 

Die Umsetzung der pädagogischen Ziele wäre ohne die 

partnerschaftliche Zusammenarbeit mit der Stadt Rod-

gau, dem Kreis Offenbach, dem Land Hessen, den Schulen, 

Vereinen, Kirchengemeinden und Kindergärten in Rodgau 

sowie vieler engagierter Eltern und Sponsoren nicht denkbar. 

Ganz besonders möchten wir uns bei allen bedanken, die uns 

in den vergangenen 25 Jahren mit Freude, Begeisterung und 

persönlichem Einsatz unterstützt haben. 

An diesem Abend richten wir den Blick vor allem nach vorne. 

„Musik und Bildung öffnen Welten“ lautet der inspirierende 

Titel des Vortrags, mit dem uns Prof. Dr. Max Fuchs, Präsi-

dent des Deutschen Kulturrates, inhaltlich einstimmen wird. 

Mit Vertreterinnen und  Vertretern aus Musikhochschule 

und dem Verband deutscher Musikschulen werden wir 

anschließend diskutieren, welchen Herausforderungen die 

Musikschularbeit in den nächsten Jahren gegenüber steht und 

wie sich diese meistern lassen. Die musikalischen Beiträge 

gestalten Schüler, Lehrkräfte und Kooperationspartner der 

Freien Musikschule Rodgau.

Genießen Sie den Abend mit uns - wir freuen uns auf Ihr 

Kommen!

für den Vorstand   für die Schulleitung

Uli Kratz    Piotr Konczewski

KONTAKT

Freie  
 

              

Musikschule 

Rodgau e.V.

Geschäftsstelle:

63110 Rodgau

Ober-Rodener Straße 47

Fon 0 61 06 - 1 34 51

Fax 0 61 06 - 64 70 14

www.musikschule-rodgau.de

E-Mail: buero@musikschule-rodgau.de

 

Vorstand 

 1. Vorsitzender 
Uli Kratz 

 stellv. Vorsitzende 
Karin Hansel

 Schatzmeister 
Gabriel Popa 

 Schriftführer 
Andreas Metzker

   
Ute Wassong 

Lehrer- und Elternvertretung arbeiten im Vorstand mit.   

Schulleitung  
Piotr Konczewski

Fachbereichsleitungen 

 Tasteninstrumente/Rock/Pop Klaus Schrön

 Streichinstrumente Joachim Grote

 Zupfinstrumente 
Volker Kratz

 Elementarbereich 
Elisabeth Schöner  

 Klassik  
Katharina Weltzien

Verwaltung  
Emilia Vetter

   
Ulrike Süßenberger 25Jahre

JUBILÄUMSVERANSTALTUNG

Fr. 30. Oktober 2009, 20 Uhr

Aula der Georg-Büchner-Schule 

in Rodgau Jügesheim
Mitglied im:

Offenbach Post, 02.11.2009
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Jubiläumsveranstaltung
- 25 Jahre Freie Musikschule Rodgau
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In seinem Vortrag verwies Fuchs auf eine weitere politische Dimension des Themas, indem er 
feststellte, dass kulturelle Bildungsdefizite die Teilhabe in der Gesellschaft erheblich einschränken. 
Bezug nehmend auf Forschungsergebnisse des Soziologen Pierre Bourdieu, der zeigen konnte, 
wie stark ein bestimmter kultureller Konsum verbunden ist mit einem sozialen und politischen 
Status in der Gesellschaft, forderte Fuchs, vor allem mit Blick auf die Politik, kulturelle Bildung 
stärker ins öffentliche Bewusstsein zu rücken und sowohl auf Bundes, Landes und kommunaler 
Ebene finanziell abzusichern.

In den sich anschließenden Talkrunden stellten sich die Talkgäste den Themen aus der Praxis 
der Musikschularbeit wie z.B. die Optimierung der Rahmenbedingungen und das Erreichen von 
Synergieeffekten durch Bildungspartnerschaften. Mit anschaulichen musikalischen Beiträgen aus 
den zahlreicher Kooperationsprojekten mit Schulen, Vereinen und Kindertagesstätten wurde 
belegt, dass der eingeschlagene Weg in eine vernetzte Bildungslandschaft in Rodgau allen zu 

Gute kommt – den Schülerinnen 
und Schülern, den Kooperations-
partnern und letztlich der Stadt 
Rodgau. Als symbolisches Signal 
wurde hierfür das neue Logo für 
das „Haus der Musik“ gemeinsam 
von Vertretern des Musikvereins 
Nieder-Roden und der Musik-
schule feierlich enthüllt. 
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Burg Breuberg
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Musikfreizeit auf der Burg Breuburg – Musik, Theater 
und viel Spaß

„Ich hätte so gerne mal mehr Zeit mit meinen Schülern, in einer Unterrichtsstunde pro Woche 
kann man so wenig erarbeiten“. So wurde von zwei Kolleginnen vor 17 Jahren die Idee geboren, 
ein Wochenende intensiv mit Schülern Musik zu machen und schnell kam man auf die Jugend-
herberge Burg Breuberg als idealen Veranstaltungsort. Nah gelegen und auf musikalische Gäste 
eingestellt kann man dort ungestört Musik machen und eine alte Ritterburg ist eine spannende und 
inspirierende Umgebung.  Auch die Freizeitgestaltung kommt dort nicht zu kurz. Das Highlight ist 
sicher das Lagerfeuer mit Stockbrot und Würstchen. Die An- und Abreise wurde von den Eltern 
organisiert und am Ende stand immer ein kleines Abschlusskonzert der Teilnehmer, die stolz die 
Ergebnisse des Wochenendes präsentierten.
Zunächst waren es nur Flöten- und Klavierschüler, die mitfuhren, aber schnell wurde klar, dass 
sich die Musikfreizeit auch hervorragend für Ensembleproben eignet. Mit einer großen Gruppe 
Werke zu erarbeiten erfordert naturgemäß wesentlich mehr Zeit, als im normalen Schulalltag zur 
Verfügung steht. Das Musikschulorchester, das Gitarrenensemble und später auch Streicherklassen 
nahmen bald die Musikfreizeit als Möglichkeit wahr, Konzerte vorzubereiten und neue Stücke einzu-
studieren. So wuchs die Zahl der Teilnehmer im Laufe der Jahre stetig und musste schließlich auf 40 
begrenzt werden, um noch überschaubar zu bleiben. Die Anzahl der Betreuer stieg auf sechs, davon 
zwei, die nur für Organisatorisches zuständig sind. Das erleichtert den Instrumentallehrern den 

Aufenthalt ungemein, da sie sich 
dann voll auf die Probearbeit konzentrieren konnten. 
Im vergangenen Jahr wurde das Konzept der Musik-
freizeit insofern verändert, als dass nicht mehr feste 
Ensembles und das Orchester im Vordergrund stehen, 
sondern alle Schüler die Möglichkeit haben, an diesem 
Wochenende teilzunehmen. Ein Musik- und Theater-
workshop ist das neue Konzept der Breuberg-Fahrt. 
Eine Theaterpädagogin wurde engagiert und die Kin-
der haben nun die Möglichkeit sowohl musikalisch als 
auch darstellerisch ein Thema zu bearbeiten, und am 
Ende des Wochenendes steht nach wie vor die Auf-
führung. Die Musikschul-Clowns hatten im letzten Jahr 
viele Abenteuer zu bestehen und erlebten Rätselhaftes 
auf der Burg.
Eine solche Begeisterung und Zusammenhalt bei 
den Kindern und eine so gelungene Darbietung wie 
im letzten Jahr wird wohl im Jahr 2010 nur schwer 
zu überbieten sein, wenn es dann auf der Burg heißt: 
„Ausgetickt?“

Offenbach Post, 25.09.2009
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Das Original!

Geschichte der Rockwerkstatt der Freien Musikschule Rodgau

Im Jahr 1992 entwickelten Musikpädagogen der Freien Musikschule Rodgau ein 
Workshopkonzept aus der Jugendarbeit weiter, welches seither oft kopiert, aber in 
dieser Qualität selten erreicht wurde. Kindern und Jugendlichen sollte die Möglich-
keit gegeben werden, sich auch ohne Vorkenntnisse in der ihnen vertrauten Musik 
auszudrücken und gleichzeitig das Erlebnis des gemeinsamen Musizierens  zu tei-
len. Ein Team aus acht professionellen Rock- und PopmusikerInnen, mit zum Teil 
internationaler Band- und Konzerterfahrung ermöglicht hierfür 40 Kindern und 
Jugendlichen an einem einzigen Tag die Grundfertigkeiten an einem Instrument ihrer 
Wahl zu erlangen.
In den ersten Jahren war es kurioserweise noch notwendig, Mädchen ausdrücklich 
und besonders zu dem Workshop einzuladen, da Rock/Popmusik damals offensicht-
lich noch in erster Linie als „Jungensache“ galt.  Dies ist mittlerweile glücklicher-
weise nicht mehr notwendig, in den vergangenen Jahren überwog die Zahl der 
weiblichen Teilnehmer gar.
Der durchschlagende Erfolg der Rockwerkstatt und die Einsicht in die Wichtigkeit 
dem Musikgeschmack der Jugendlichen Rechnung zu tragen und diesen in die päda-
gogische Arbeit dauerhaft und nachhaltig einzubinden veranlasste die Freie Musikschule Rodgau, kurz nach ihrer Gründung,  
einen eigenen Fachbereich für Popularmusik einzurichten und im Jahr 1993 den Klavierpädagogen Klaus Schrön für dessen 
Leitung einzustellen.

Das Konzept wurde im Laufe der Jahre aufgrund neuer Erfahrungen im Kontext der Musikschularbeit ständig weiterentwi-
ckelt. So können die Interessenten schon im Vorfeld ihre Favoriten aus den vorgeschlagenen Titeln benennen und auf der 
Anmeldung direkt vermerken.  Die Gesangsanlagen werden von einem professionellen Beschallungstechniker geliefert und 
aufgebaut, welcher auch beim abendlichen Konzert den Soundmix steuert.

Vorkenntnisse spielen hier eine untergeordnete Rolle, da später jeder seinen Fähigkeiten gemäß in einer der fünf neuen 
Bands einen Platz findet.  Vormittags finden Instrumentalworkshops für Gesang, Tanz & Bewegung, Schlagzeug & Percussion, 
Bass, Gitarre und Keyboard statt. Hier erlernt man Grundlagen, bekommt Tipps und Tricks und kann in Ruhe die wesent-
lichen Teile der Songs probieren. Nach dem Mittagessen werden die fünf Bands zusammengestellt, um unter fachkundigem 
Coaching jeweils einen ihrer Wunschtitel zu erarbeiten. Gegen Abend fiebern dann alle Teilnehmer (incl. Team!) auf den gro-
ßen Auftritt hin. Nachdem am Nachmittag jeder Band ein Proberaum mit kompletter Ausstattung zur Verfügung stand, geht 
es nun auf die richtige Bühne mit professioneller Tonanlage und Monitorsystem! Nach dieser Erfahrung kommen oft selbst 
die jüngeren Teilnehmer zu der Erkenntnis: 
Rockstar wäre vielleicht ein Handwerk mit Zukunft!
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E L E M E N T A R

Bitte alles anfassen: 

Musikalische Früherziehung 

für Kinder von 4 – 6 Jahren

In der Musikalischen Früherziehung führen wir die Kinder 

langsam an die traditionellen und modernen Instrumente 

heran. Ob Holz-, Blech-, Streich- oder Schlaginstrumente: 

Die Kursteilnehmer bekommen  hautnah Kontakt mit un-

terschiedlichsten Klangkörpern, können alles anfassen und 

selber damit spielen. 

Dabei fördert der 

Kurs über besonde-

re Aufgabenstellun-

gen auch die Hör-

konzentration. Um 

das Rhythmusgefühl 

zu schulen und zu 

festigen, lernen 

Kinder eine Rhyth-

mussprache. Durch  

I n s t r u m e n t a l b e -

gleitung, aber auch 

durch Klatschen, 

Patschen, Stampfen 

usw. finden sie leichter in die Rhythmussprache hinein. 

Schließlich üben wir auch das  Singen auf Tonsilben: do re 

mi … Unterstützt durch entsprechende Handzeichen, ler-

nen die Kinder Tonfolgen zu erkennen.  

All das schafft eine Basis für das Singen und Musizieren 

- und hilft bei der Auswahl und dem Erlernen des ersten 

Instrumentes, das sich an diesen Kurs anschließen kann. 

Der Tom-Tom-Club – für Kin-

der ab 6 Jahren

Trommelnd die Bausteine der Musik kennen lernen: Das 

können Kinder in dieser Gruppe gemeinsam mit sechs bis 

acht Gleichgesinnten.

Dabei haben die Kinder die Chance, den Spaß am Musizie-

ren in der Gruppe zu erproben und gleichzeitig wichtige 

Grundbegriffe zu erlernen. Sich auf andere einzustellen, 

aufeinander zu hören und zu reagieren: Diese Grundkom-

petenzen des musikalischen Zusammenspiels werden hier 

stark gefördert.

Trommelnd bekommen die Kinder in diesem Kurs ein  

Gespür für Notenwerte, Taktarten und Metren, ebenso für 

Lautstärke und Dynamik: Wie klingt es, wenn man forte, 

piano oder crescendo spielt?

Welches Instrument denn 

nun? – Das Orientierungs-

modell der FMR

Nach der Früherziehung stellt sich oft die Frage: Welches 

Instrument ist für mein Kind geeignet, welches würde es 

gerne lernen? Da diese Entscheidung vielen Eltern und 

Kindern schwer fällt, bieten wir ein Orientierungsjahr für 

Kinder ab sechs Jahren. Während dieses Jahres können sie 

die Instrumentenfamilien Tasten, Streicher, Bläser, Zupfinst-

rumente und Schlagzeug kennen lernen. 

In Kleingruppen erforschen die Kinder in diesem Kurs Ton-

erzeugung, Klang, Handhabung und Spieltechnik der Instru-

mente. Zu Hause können sie auf Leihinstrumenten weiter 

experimentieren. Nach sieben Unterrichtseinheiten wird 

dann das Instrument gewechselt – so können die Kinder 

schließlich eine Entscheidung treffen, die auf der intensiven 

Erfahrung mit den Instrumenten beruht.

Der Weg durch die Musikschule

INSTRUMENTAL

Wo die Luft vibriert: Die Blasinstrumente
Ob Rock, Jazz oder Klassik: Ohne den 
Sound der Blasinstrumente kommt keine 
Musikrichtung aus. Der satte Klang des  
Saxophons, die Brillanz einer Trompete,  
die Wärme eines Waldhorns: All das kön-
nen die Schüler an der FMR unter Anlei-
tung pädagogisch geschulter Lehrkräfte 
erkunden. Und vieles mehr. 
Denn neben dem Saxophon stehen auch 
die Klarinette und die Querflöte auf dem 
Programm – alle gehören zur Familie der 
Holzblasinstrumente. Der Name kommt 

daher, dass der Ton beim Saxophon und bei der Klarinette 

durch das schwingende Rohrblatt entsteht, das am Mundstück 

befestigt ist. Bei der Querflöte wird die Luft über eine Kante 

des Mundlochs geblasen und so in Schwingung versetzt. Die 

drei Instrumente spielen in Orchestern, Bands und Ensembles 

sowie in der Kammermusik wichtige Rollen. Der Spaß kann ab 

etwa elf Jahren beginnen – das ist unsere Empfehlung. Schon mit etwa sieben Jahren können die Schüler bei den 

Blechblasinstrumenten einsteigen. Das sind alle Instrumente, 

die ein Metallmundstück haben, also Trompete, Flügelhorn, 

Waldhorn, Tenorhorn, Bariton, Posaune und Tuba. Wir üben 

dabei die richtige Atmung ein, den Einsatz von Zunge und 

Mundmuskulatur – damit sanfte Melodien genauso gelingen 

wie fetzige Bläsersätze. 

Von piano bis forte: die TasteninstrumenteDas Klavier ist der Star unter den Tasteninstrumenten. Ob 

als Instrument für einen oder zwei Spieler oder als wichti-

ger Teil einer Gruppe: Das Klavier erfreut sich bei Schülern 

ganz unterschiedlicher Interessen und Altersgruppen großer 

Beliebtheit.
 
Schon ab dem Grundschulalter beginnen wir mit unserem 

Klavierunterricht. Selbstverständlich können auch Jugendliche 

und Erwachsene jederzeit mit dem Klavierspielen starten. Alle  

musikalischen Stilrichtungen sind hier möglich: von Barock 

über Klassik und Romantik bis hin zu Jazz, Pop und Rock-

musik.

Speziell beim Musizieren in unseren Ensembles und Bands 

kommen die digitalen Pianos und Keyboards zum Zug. Ihre 

Stärken: einfacher Transport und leicht zu verstärkender, viel-

seitiger Sound. 

Chancen für Teamplayer: Ensemble und Band
Der Spaß am Musizieren vervielfacht sich häufig mit der Zahl 

der Mitspieler. Beim gemeinsamen Spiel werden Teamgeist und 

soziale Kompetenz gestärkt. Sich als Teil eines größeren Gan-

zen wahrzunehmen, einander zuzuhören, gemeinsam etwas 

zu erreichen: Das alles fällt leichter, wenn man es gemeinsam 

anpackt. 
In den Bands und Ensembles unserer Musikschule bilden sich 

oft ganz besondere Freundschaften. Unsere Lehrer bieten 

zahlreiche Ergänzungsfächer an: Orchester, kammermusikali-

sche Projekte, Gitarrenspielkreis, Improvisationsensemble und 

diverse Pop-, Rock- und Jazzbands für Anfänger und Fortge-

schrittene jeden Alters. Zusätzlich zum Instrumentalunterricht treffen sich die Schüler 

hier einmal pro Woche für 45 – 60 Minuten zu angeleiteten 

Proben. Wir sorgen darüber hinaus für Auftrittsmöglichkeiten. 

Und einmal pro Jahr gibt es einen ganztägigen Rockworkshop 

sowie eine Musikfreizeit.

Vielsaitig: 
die Zupfinstrumente
Ob am Königshof oder auf dem mittelalterlichen Markt, schon 

immer wurde der vielseitige Klang der Gitarre geschätzt – lan-

ge, bevor die Entwicklung der E-Gitarre sie in der heutigen 

Zeit noch populärer machte. Auf den sechs Saiten lassen sich 

sowohl Melodien spielen als auch Akkorde zum Gesang. Glei-

chzeitig ist sie das vielseitigste Instrument seiner Gattung: Sie 

taucht im Ensemble auf, im Zupforchester und in der Rock-

band, kann aber auch alleine gespielt werden; die Saiten wer-den mal gezupft, mal mit dem Plektrum angeschlagen. 

Zur Familie der Zupfinstrumente gehört auch der E-Bass – ein wichtiges Band-Instrument, das ebenfalls bei uns erlernt werden kann. 

Neben Gitarren- und Bass-Unterricht – der kann mit etwa sechs Jahren begin-nen – bieten unsere Lehrer auch Proben mit einer eigenen Schülerband an. 

Und wer will, kann sich dort an den Hits seiner Lieblingsmusi-

ker versuchen.  Alles reine Übungssache.

ERWACHSENE

KONTAKT
Freie  

 

  
            

Musikschule Rodgau e.V.
Geschäftsstelle:63110 RodgauOber-Rodener Straße 47Fon 0 61 06 - 1 34 51

Fax 0 61 06 - 64 70 14
www.musikschule-rodgau.de
E-Mail: buero@musikschule-rodgau.de

 

Vorstand  1. Vorsitzender 

Uli Kratz 

 stellv. Vorsitzende 
Karin Hansel

 Schatzmeister 

Gabriel Popa 

 Schriftführer 

Andreas Metzker

  
 

Ute Wassong 

Lehrer- und Elternvertretung arbeiten im Vorstand mit.   

Schulleitung  

Piotr Konczewski

Fachbereichsleitungen 

 
Tasteninstrumente/Rock/Pop Klaus Schrön

 Streichinstrumente 
Joachim Grote

 Zupfinstrumente 
Volker Kratz

 Elementarbereich 
Elisabeth Schöner  

 Klassik  

Katharina Weltzien

Verwaltung  

Emilia Vetter

  
 

Ulrike Süßenberger

Mitglied im:

Öffentlichkeitsarbeit-  
Der Weg zur Musikschule
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Medien – Öffentlichkeitsarbeit

„Der Köder muss dem Fisch schmecken und nicht dem Angler“. Mit diesem alten Sprichwort lässt sich das Konzept zur 
Öffentlichkeitsarbeit der FMR gut zusammenfassen, das aus einer Fülle von Informationsmedien besteht. Sowohl über eine 
Website, informative Broschüren, regelmäßige Pressemitteilungen, Newsletter,  Veranstaltungen, die eigene Musikschulzei-
tung „Background“ wie auch das persönliche Beratungsgespräch informieren wir über die Angebote und Aktivitäten der 
FMR. Ziel ist es, möglichst viele Menschen jeden Alters die Welt der Musik näher zu bringen und ihnen einen individuellen 
Zugang zum Musikunterricht oder dem Zusammenspiel zu eröffnen. Lassen Sie sich inspirieren! 

www.musikschule-rodgau.de

Mit dem Relaunch der Website der Freien Musikschule Rodgau erweitert die Musikschule ihre Reichweite auch im Netz. 
Klare Strukturen im klassischen FMR-Design erlauben dem Besucher der Webseite einen einfachen und schnellen Blick auf 
unser Angebot. Daneben erfährt man hier alles über Lehrer, Veranstaltungen und kann Bilder vergangener Events in einer 
Galerie bestaunen.

Um die Webseite auch für die Verwaltung der 
Musikschule transparent zu gestalten und 
die Arbeit mit dem Medium Internet einfach 
zu halten, wurde sie mit einem sogenannten 
„content management“-System ausgestattet. 
Dieses System erlaubt es der Musikschule, 
jederzeit und ohne größeren Aufwand neuen 
Inhalt auf der Seite zur Verfügung zu stellen. 
Damit liegt die Verwaltung der Seite komplett 
in der Hand der Musikschule und erlaubt eine 
größere Flexibilität in der Präsentation ihrer 
Arbeit.
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Angebote im Instrumentalbereich

Musik ist etwas Wunderbares – und sie ist überall. Sie begleitet 
uns durch unser gesamtes Leben, verzaubert Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene. Musik bringt uns in Schwung – und jede 
Menge Spaß ins Leben. Dazu braucht es oft nur einen klei-
nen Kick. Diesen Anstoß zu geben ist unser Job: Das Team der 
Freien Musikschule Rodgau (FMR) begleitet den Einstieg in ein 
Leben voller Musik. 

Ob das Üben an Gitarre, Schlagzeug oder Klavier, das Proben 
mit der ersten Band oder das Training der Stimme: All das wirkt 
sich positiv auf die Entwicklung eines Menschen aus – egal ob 
jung oder alt. Die Stärken und Chancen einer musikalischen 
Grundausbildung sind längst wissenschaftlich nachgewiesen.

Angebote im Elementarbereich

Musik bewegt jedes Kind, in jeder Alterstufe. Schon die Jüngsten 
hören mit großen Augen aufmerksam zu, summen, singen mit, 
drehen sich im Kreis; später spielen sie im Takt mit, auf improvi-
sierten wie auf echten Instrumenten.  

All das fördert nicht nur ihre Musikalität. Früher Umgang mit 
Musik stärkt die Persönlichkeit und das Selbstvertrauen, fördert 
Intelligenz, Konzentration und Gedächtnis, soziale und emotiona-
le Intelligenz sowie das Hörvermögen. Deshalb bieten die speziell 
geschulten Pädagogen der Freien Musikschule Rodgau Kurse an, 
die zu den Bedürfnissen der Kinder in den unterschiedlichen Ent-
wicklungsstufen passen.

Zielgruppenorientiert informieren die neuen Flyer über das 
breite Angebotsspektrum der FMR

E L E M E N T A R

Bitte alles anfassen: Musikalische Früherziehung für Kinder von 4 – 6 Jahren
In der Musikalischen Früherziehung führen wir die Kinder langsam an die traditionellen und modernen Instrumente heran. Ob Holz-, Blech-, Streich- oder Schlaginstrumente: Die Kursteilnehmer bekommen  hautnah Kontakt mit un-terschiedlichsten Klangkörpern, können alles anfassen und selber damit spielen. 

Dabei fördert der 
Kurs über besonde-
re Aufgabenstellun-
gen auch die Hör-
konzentration. Um 
das Rhythmusgefühl 
zu schulen und zu 
festigen, lernen 
Kinder eine Rhyth-
mussprache. Durch  
I n s t r u m e n t a l b e -
gleitung, aber auch 
durch Klatschen, 
Patschen, Stampfen usw. finden sie leichter in die Rhythmussprache hinein. Schließlich üben wir auch das  Singen auf Tonsilben: do re mi … Unterstützt durch entsprechende Handzeichen, ler-nen die Kinder Tonfolgen zu erkennen.  

All das schafft eine Basis für das Singen und Musizieren - und hilft bei der Auswahl und dem Erlernen des ersten Instrumentes, das sich an diesen Kurs anschließen kann. 

Der Tom-Tom-Club – für Kin-der ab 6 Jahren
Trommelnd die Bausteine der Musik kennen lernen: Das können Kinder in dieser Gruppe gemeinsam mit sechs bis acht Gleichgesinnten.

Dabei haben die Kinder die Chance, den Spaß am Musizie-ren in der Gruppe zu erproben und gleichzeitig wichtige Grundbegriffe zu erlernen. Sich auf andere einzustellen, aufeinander zu hören und zu reagieren: Diese Grundkom-petenzen des musikalischen Zusammenspiels werden hier stark gefördert.

Trommelnd bekommen die Kinder in diesem Kurs ein  Gespür für Notenwerte, Taktarten und Metren, ebenso für Lautstärke und Dynamik: Wie klingt es, wenn man forte, piano oder crescendo spielt?

Welches Instrument denn nun? – Das Orientierungs-modell der FMR
Nach der Früherziehung stellt sich oft die Frage: Welches Instrument ist für mein Kind geeignet, welches würde es gerne lernen? Da diese Entscheidung vielen Eltern und Kindern schwer fällt, bieten wir ein Orientierungsjahr für Kinder ab sechs Jahren. Während dieses Jahres können sie die Instrumentenfamilien Tasten, Streicher, Bläser, Zupfinst-rumente und Schlagzeug kennen lernen. 

In Kleingruppen erforschen die Kinder in diesem Kurs Ton-erzeugung, Klang, Handhabung und Spieltechnik der Instru-mente. Zu Hause können sie auf Leihinstrumenten weiter experimentieren. Nach sieben Unterrichtseinheiten wird dann das Instrument gewechselt – so können die Kinder schließlich eine Entscheidung treffen, die auf der intensiven Erfahrung mit den Instrumenten beruht.

Der Weg durch die Musikschule

E L E M E N T A R
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terschiedlichsten Klangkörpern, können alles anfassen und 
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mi … Unterstützt durch entsprechende Handzeichen, ler-

nen die Kinder Tonfolgen zu erkennen.  
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- und hilft bei der Auswahl und dem Erlernen des ersten 
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stark gefördert.

Trommelnd bekommen die Kinder in diesem Kurs ein  
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Nach der Früherziehung stellt sich oft die Frage: Welches 

Instrument ist für mein Kind geeignet, welches würde es 

gerne lernen? Da diese Entscheidung vielen Eltern und 

Kindern schwer fällt, bieten wir ein Orientierungsjahr für 

Kinder ab sechs Jahren. Während dieses Jahres können sie 

die Instrumentenfamilien Tasten, Streicher, Bläser, Zupfinst-

rumente und Schlagzeug kennen lernen. 

In Kleingruppen erforschen die Kinder in diesem Kurs Ton-

erzeugung, Klang, Handhabung und Spieltechnik der Instru-

mente. Zu Hause können sie auf Leihinstrumenten weiter 

experimentieren. Nach sieben Unterrichtseinheiten wird 

dann das Instrument gewechselt – so können die Kinder 

schließlich eine Entscheidung treffen, die auf der intensiven 

Erfahrung mit den Instrumenten beruht.

Der Weg durch die Musikschule

INSTRUMENTAL

Wo die Luft vibriert: 

Die Blasinstrumente

Ob Rock, Jazz oder Klassik: Ohne den 

Sound der Blasinstrumente kommt keine 

Musikrichtung aus. Der satte Klang des  

Saxophons, die Brillanz einer Trompete,  

die Wärme eines Waldhorns: All das kön-

nen die Schüler an der FMR unter Anlei-

tung pädagogisch geschulter Lehrkräfte 

erkunden. Und vieles mehr. 

Denn neben dem Saxophon stehen auch 

die Klarinette und die Querflöte auf dem 

Programm – alle gehören zur Familie der 

Holzblasinstrumente. Der Name kommt 

daher, dass der Ton beim Saxophon und bei der Klarinette 

durch das schwingende Rohrblatt entsteht, das am Mundstück 

befestigt ist. Bei der Querflöte wird die Luft über eine Kante 

des Mundlochs geblasen und so in Schwingung versetzt. Die 

drei Instrumente spielen in Orchestern, Bands und Ensembles 

sowie in der Kammermusik wichtige Rollen. Der Spaß kann ab 

etwa elf Jahren beginnen – das ist unsere Empfehlung. 

Schon mit etwa sieben Jahren können die Schüler bei den 

Blechblasinstrumenten einsteigen. Das sind alle Instrumente, 

die ein Metallmundstück haben, also Trompete, Flügelhorn, 

Waldhorn, Tenorhorn, Bariton, Posaune und Tuba. Wir üben 

dabei die richtige Atmung ein, den Einsatz von Zunge und 

Mundmuskulatur – damit sanfte Melodien genauso gelingen 

wie fetzige Bläsersätze. 

Von piano bis forte: 

die Tasteninstrumente

Das Klavier ist der Star unter den Tasteninstrumenten. Ob 

als Instrument für einen oder zwei Spieler oder als wichti-

ger Teil einer Gruppe: Das Klavier erfreut sich bei Schülern 

ganz unterschiedlicher Interessen und Altersgruppen großer 

Beliebtheit.

 
Schon ab dem Grundschulalter beginnen wir mit unserem 

Klavierunterricht. Selbstverständlich können auch Jugendliche 

und Erwachsene jederzeit mit dem Klavierspielen starten. Alle  

musikalischen Stilrichtungen sind hier möglich: von Barock 

über Klassik und Romantik bis hin zu Jazz, Pop und Rock-

musik.

Speziell beim Musizieren in unseren Ensembles und Bands 

kommen die digitalen Pianos und Keyboards zum Zug. Ihre 

Stärken: einfacher Transport und leicht zu verstärkender, viel-

seitiger Sound. 

Chancen für Teamplayer: 

Ensemble und Band

Der Spaß am Musizieren vervielfacht sich häufig mit der Zahl 

der Mitspieler. Beim gemeinsamen Spiel werden Teamgeist und 

soziale Kompetenz gestärkt. Sich als Teil eines größeren Gan-

zen wahrzunehmen, einander zuzuhören, gemeinsam etwas 

zu erreichen: Das alles fällt leichter, wenn man es gemeinsam 

anpackt. 

In den Bands und Ensembles unserer Musikschule bilden sich 

oft ganz besondere Freundschaften. Unsere Lehrer bieten 

zahlreiche Ergänzungsfächer an: Orchester, kammermusikali-

sche Projekte, Gitarrenspielkreis, Improvisationsensemble und 

diverse Pop-, Rock- und Jazzbands für Anfänger und Fortge-

schrittene jeden Alters. 

Zusätzlich zum Instrumentalunterricht treffen sich die Schüler 

hier einmal pro Woche für 45 – 60 Minuten zu angeleiteten 

Proben. Wir sorgen darüber hinaus für Auftrittsmöglichkeiten. 

Und einmal pro Jahr gibt es einen ganztägigen Rockworkshop 

sowie eine Musikfreizeit.

Vielsaitig: 

die Zupfinstrumente

Ob am Königshof oder auf dem mittelalterlichen Markt, schon 

immer wurde der vielseitige Klang der Gitarre geschätzt – lan-

ge, bevor die Entwicklung der E-Gitarre sie in der heutigen 

Zeit noch populärer machte. Auf den sechs Saiten lassen sich 

sowohl Melodien spielen als auch Akkorde zum Gesang. Glei-

chzeitig ist sie das vielseitigste Instrument seiner Gattung: Sie 

taucht im Ensemble auf, im Zupforchester und in der Rock-

band, kann aber auch alleine gespielt werden; die Saiten wer-

den mal gezupft, mal 

mit dem Plektrum 

angeschlagen. 

Zur Familie der 

Zupfinstrumente 

gehört auch der E-

Bass – ein wichtiges 

Band-Instrument, 

das ebenfalls bei 

uns erlernt werden 

kann. 

Neben Gitarren- 

und Bass-Unterricht 

– der kann mit etwa 

sechs Jahren begin-

nen – bieten unsere 

Lehrer auch Proben 

mit einer eigenen 

Schülerband an. 

Und wer will, kann sich dort an den Hits seiner Lieblingsmusi-

ker versuchen.  Alles reine Übungssache.
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Angebote für Erwachsene

Nicht nur bei Kindern und Jugendlichen wirkt sich Musik-
unterricht positiv auf die Persönlichkeitsbildung aus. Geduld 
und  Ausdauer werden gefördert, ebenso Disziplin, Ge-
dächtnis, Sensibilität und soziale Kompetenz – alles Dinge, 
von denen auch Erwachsene profitieren können. 

Wer sich bei uns musikalisch weiterbildet, der lernt auf allen 
Ebenen dazu.  Den Erwachsenen stehen in der Freien Musik-
schule Rodgau alle musikalischen Bereiche offen: Unterricht 
in den Fächern Schlagzeug und Percussion, Holzblasinstru-
mente, Blechblasinstrumente, Streichinstrumente, Gitarre 
und Gesang – alles unter Anleitung unserer ausgebildeten 
und erfahrenen Musikpädagogen. Bei eventueller Unsicher-
heit über das zu wählende Instrument beraten wir Sie ger-
ne.

Kreativ sein, fi t bleiben: Kurse für ErwachseneNicht nur bei Kindern und Jugendlichen wirkt sich Musikun-

terricht positiv auf die Persönlichkeitsbildung aus. Geduld und  

Ausdauer werden gefördert, ebenso Disziplin, Gedächtnis, 

Sensibilität und soziale Kompetenz – alles Dinge, von denen 

auch Erwachsene profi tieren können. Wer sich bei uns musi-

kalisch weiterbildet, der lernt auf allen Ebenen dazu. Musik kann als kreativer Ausgleich zum Familien- und Berufsle-

ben dienen, und sie kann als schönes Hobby die Lebensqualität 

steigern. Mehr noch: Im höheren Alter kann regelmäßiges mu-

sikalisches Training auch zur körperlichen und geistigen Fitness 

beitragen.

Mancher wird sich mit Klavier-, Gitarren- oder Schlagzeug-

stunden einfach einen lang gehegten Traum erfüllen – der viel-

leicht sogar in einer eigenen Band mündet.Den Erwachsenen stehen in der Freien Musikschule Rodgau 

alle musikalischen Bereiche offen: Unterricht in den Fächern 

Schlagzeug und Percussion, Holzblasinstrumente, Blechblas-

instrumente, Streichinstrumente, Gitarre und Gesang – alles 

unter Anleitung unserer ausgebildeten und erfahrenen Musik-

pädagogen. Bei eventueller Unsicherheit über das zu wählende 

Instrument beraten wir Sie gerne.

Auch Ensemble-Unterricht steht für die Erwachsenen auf 

dem Programm. Popbands, Ensembles, Percussion-Gruppen – 

die Möglichkeiten für Teamplayer sind vielfältig. Bei Bedarf hel-

fen und vermitteln die Lehrer gerne bei der Neubildung von Ensembles wie z.B. Klavierbegleitung, Duos, Trios ... Und:  Wir ermuntern un-sere großen Schüler ausdrücklich, öf-fentlich aufzutreten. Chancen bieten sich das ganze Jahr über. 
Damit sich all das mit dem Berufs- und Familienleben in Einklang bringen lässt, bietet die Freie Musikschule Rod-gau fl exible Unter-richtsmodelle an. Zudem bieten wir Unterrichtsstunden auch vormittags und abends an, so dass sich in der Regel für jeden Wunsch die passende Un-terrichtszeit fi nden lässt. 

ERWACHSENE

KONTAKTFreie  
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Background - 

Die Musikschulzeitung der FMR

Das Printmedium erscheint halbjährlich mit Hintergrundinfor-
mationen und hilfreichen Tipps nicht nur aus der lokalen Welt 
der Musik.



       

       

      









 

         




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      
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          
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



   

  

   

   

   

  

  

    



    

    

   





    

     



       



        

 
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

      













        























     

      

   



   

    

     

   



   

   

    

    

   



          

        

         

         













       

       

      









 

         









      

     

          



        







     

  
















                                 

         



       



        

 





       



         

          

        







      




        
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       
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
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  






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
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
   

  
   

   
   

  
  

    


    

    
   



    

     



       
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 





       



         

          

        











      











        









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
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


     

      

   



   

    

     

   



   

   

    

    

   



          

        

         

         









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